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Amtlicher Teil.
Versteigerung.

Die Versteigerung der Küchenobsall- deS K n-
derhorls findet am Sonntag , den 25 . d. Mts.
«iltags 12 Uhr , im. Rathaus , Zimmer 1, statt.

Do tzheim , den 22. April 1915.
Der Bürgermeister:

_ Spork Horst
Bekanntmachung.

Taubensperre.
Bis zum 30 . d. Mt «, müssen jämtliche Tauben

»»gesperrt bleiben.
Uebertretungeu werden nach § 26 des Nass

Mpol .-Ges. vom 18. Febr 1863 bestraft.
Dotzheim,  den 19. April 1915.

Der Bürgermeister:
k_ Sporkho  rst.

B e k a n n t m ach u n g.
Der Landwirt Karl Wilh. Krieger ist »um

iihiedsmann,  der Bäckermeister Gg. Gauff
' zum Schiedsmannstellverlreter für eine weitere
hährige Amtsdauer wiedergewählt und verpfl 'ch

iet worden. ^

Dotzheim,  den 20. April 1915
__ Sporkhorst,  Bürgermeister.

Samstag » Äen 24 . April igis.

buch beantragt ist. Auf Rechte, die im Grundbuch
eingetragen sind, ist diese Vorschrift nicht anri?
wenden Der Antrag kann nach § 186 Abs. 1 bei
^Unterzeichneten Wasserbuchbehörde, oder bei der
zuständigen Wasserpolizeibehörde (8 342) schriftlich
oder zu Protokoll gestellt werden .' cyrtstlich

Wiesbaden,  den 29. März 1915.
Namens des Bezirksausschusses

(Wasserbuchbehörde)
Der Vorsitzende.

I - V. : Menzel.
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Bekanntmachung.
Flurschäden, welche durch Truppen verursacht

den ivllten, müssen sofort hier ougemeldet werden.
Dotzheim,  den 20. April 1915.

Der Bürgermeister:
_Sporkhorst.
Bekanntmachung

|N Grund des § 380 Abs. 2 des

Bekanntmachung
Zufolge Erlasses des Herrn Oberprästdent -n

zu Cassel vom 7. d. Mts . Nr . 287 bringe ick b - r
mtt zur öffentlichen Kenntnis , daß im Interesse
emer vereinfachten Sachbehan 'dlung alle Gesuche
um . Bdre .ung oder Zurückstellung vom Militär-

jSäpS ' fiSr “ ” ' tCi' i,4 "" en  Z '° !>°° - iir -nd-°

Sft btt «Cfät -Sommiffion
sur den Landkreis Wiesbaden,

von Heimburg.

Genesende Militärpersonen , welche nach bier
belaubt sind haben sich sofort, im Rathaus Zim-

ÄÄ„ 24s, “" 9c"

r, - - — s ucc  Wasser-
bom 7. April 1913 (G.-S . S . 53) und ge-

8 16 der Ausführungsanweisung IV zum
fÄ weise ich darauf hin , daß ein Recht,
^ Äasserablauf in einer der im 8 46 bezeich-

1i ?r c äU  benutzen (vergl . auch 8 379 daselbst)
»LN 7 " 10 Jahren nach dem Inkrafttreten angewiesen , auf die genaueste fflM*7,Z wE
'Wassergesetzes, d. t. am I. April 1914, erlischt ordnung ihr besonderes
5L” » vorher seine Eintragung in dasWasftr - ' oe,ondere . Augenmerk zu richten- - -• —— - 4J6C .Ttntlltlftrfiu QahScv

l ebeV -u ^ue Privatpflegestätte , sei sie groß
oder klein, überwiesene Genesende, ist innerhalb 24
Stunden bei der zuständigen Ortspolizeibehörd von
dem Inhaber der Privatpflegestätte unter Angabe

^mens , des Truppenteils und des Lazaretts
§ ^ ^ "berwiesen worden ist, anzumelden . '

aus An,r ° , »° n Angehörige » !!,' § tzVL
worden i“ "f ",“ S“mifie  uniergebrocht

>m  9lei ^ f“118 t,rc

Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen sind
angewiesen , auf die genaueste Beachtung dieser An¬ordnung ihr besonderes 9r,,L™ o:r “. «li e,er Vln=
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Man». Deutschlans über alles.
Krtegsnovelle von Hermann Sturm.

(Nachdruck verboten .)
J mit diesem Wunsche hatte sich der Kom-
ri„,gBuumgarten ganz und gar verrechnet,

if "ufteilung , daß er eine hohe Vertrauens-
oei dem Roten Kreuz erhalten , daß er unter

wng von noch einigen opferwilligen Herren
r Frau Generalkonsul von Reppenhagen

?L ^ -Sanitätszug ausrüsten we?de und
fi on  von Seiner Exzellenz dem kom¬

men Generale in dieser Angelegenheit eni-
worden wäre , hatte bei seiner Frau , seinen

^ und seinem Schwiegersöhne einen ganz
n -'? bruck gemacht, und eben hatte er

nThla 6rSül me" 'J ” ben? i‘ e ihm zur
" "" "" ^ ” ‘ für

und

%)er Königliche Landrat.

„Auch gut , daß sie alle kommen," sagte der
Kommerzienrat . Denn wenn er auch wußte daü
sie chm jetzt nicht viel bei seinen Arbeiten helfen
Mi? 6? '- ° t? Ite er  doch, daß sie alle die Freude
L ^ *w « m!i ihm

IS. Jahrgang,
gjwe ernste Mabnuna an

^ . Verbrauchen - - -
Deutschland steht gegen eine Welt von

Feinden die es vernichten wollen. Ls wird
lhnen nicht gelingen, unsere herrlichen Trup¬
pen mederzunngen, aber sie wollen uns wi
eme belagerte Festung aushungern . Auch das
wird ihnen nicht glücken, denn wir haben
genug Brotkorn im tande , um unsere Be-
UülTatf bini  ckt näd?̂ n f mU  5Un̂ähren .'
frn^ t ^ vergeudet und die Brot-

fiaÄ a" Öa| ° 'el?  verfüttert werden.
Ho ^ ff1 ö Um  ^ aus mit  bem Brot , damit
werden.̂ ^ ^ " 5 -inde zuschanden

Seid ehrerbietig gegen das tägliche Brot
CS  inimer haben, mag der

^ an3e dauern . Lrziebt dazuuach Lure Rinder. 5 n 3U
verachtet kein Stück Brot , weil es nirht

mefyr  lnsch ist. Schneidet kein Stück Brot
mehr ab, als Ihr essen wollt. Denkt immer
an " usere Soldaten im Felde, di oft auf
vorgeschobenen Posten glücklich wären wenn
ste das Brot hätten, das Jh " verschwendet
todf ° Z ^ rt -f d  erft ^nlt un £> dann
fod?, vergeudet viel. Rocht darum die Rar
toffeln m der Schale, Ihrlpart d7durcĥ "
die ihr ar l° ffeIn.' ^ isch, Gemüse,
^ i ? .? cĥ .verwerten könnt, werft nickt
vi êb sammelt sie als Futter für das
g-h°i. ' mL bm  ra »dmir.en

mi&S dlm "bngen tebens - und Ge-
nutzmtttel übe man weise S parsamkeit.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim , den 17. April 1915

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

ren-d»-"'

fftiQBmoTk ür^ mmen ' m oenen sie ihm zu
s bes schonen Amtes und Dienstes fü

^Wej^ euz herzliche Glückwünsche sandten uno
^ in ,daß sie schon heute abend

pion 1 Hermat emtreffen und ihm bei seiner
J ul @ei te  stehen wollten. Ganz

^werkte der Hauptmann von Bornheim
hx Bnefe daß seine Gesundheit jetzt ganz

r̂ ÄickpE st- und daß er die paar Tage,
^ foont I ber Heimat vor der Rückkehr
^ttvato . ^ b^ 'ben werde, gern feinem lieben
l *atiZ ber Mitwirkung , bei seineroreit widmen wolle.

Der Kommerzienrat konnte ja auch zu gewissen
S .»»d°n des Tages sich ganz ' „(lein ?,„ f 3"

tatnen Arbeiten für die möglichst ratcke
Herstellung des Sanitätszuges widmen. *

Bei der am Abend erfolgten Ankunft d<-r
tabues b de? ^ "" " brzienrates und seines Schwieger¬sohnes, des Hauptmanns von Bornbeim so„b

nie rsreude darüber erneuten Ausdruck daü der
Se SÄ “ ,- einf i6m  f » - uß-r-Lnt Z zül

u^den SS f xfUs bai geliebte Vaterland ge-
sunden hatte , und der Kommerzienrat fühlte fick
Ä e'^ LStimmung sehr 'gehoben!rougte nun , daß er bald eine Aufgabe in

u^ Z nA bS S8erforf "9 der Verwundetenmtö Kranken des Heeres erfüllen iverde und somit
kwme^ ^ brteidigung des Vaterlandes beitragen
könne. Bet der gründlichen und umsichtigen Art

*?T merl te£r0t . arbeiten gewohnt war'
er sich auch bereits ziemlich viel Kenntnisse

We& AnZ 1 ,^ '^stattung und Ausrüstung des
Reserve-Lazarettzuges erworben , so daß ihn die

L ÄS i6ten * * ''Ä " »” be»° | S

»ibeÄ * !SÄJ dn hS e «■

äs » ?

«omm -rzienrat . . drei Momte daüS 'so Ä Au"
A^ ungskursus mindestens. Auch mußt du dir d̂ e
lP.Ä x - ' ner Krankenpflegerin im Kriege nicht so

Not ' beizu"svri„ae^ " Ab ^ x “ -9^ 'ssen Fällen der

(Fortsetzung folgt.)
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Bekanntmachung
Zur Bekämpfung der  Sperlingplage  hat

der Gemeindevocstand beschlossen, für jede» ge¬
töteten Sperling eine Prämie von zwei  Pfg.
z« zahlen.

Die Zahlung erfolgt gegen Ablieferung der
getöteten Sperlinge jeden Mittwoch und Samstag,
uachmitt. von 3—4 Nhr , auf der Polizeiwache hier

Dotzheim,  den 24. April 1915.
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.

Be kanntmachung.
Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte

in Berlin, zu deren Gunsten die im Handel be¬
findlichen Futtermittel beschlagnahmt worden sind,
hat ihre Tätigkeit der Futtermittelverteilung nun¬
mehr ausgenommen. _

Die Verteilung erfolgt seitens der Bezugsver¬
einigung nur an die Kommunalverbände (Kreise.)

Mit dem Bezüge und der Verteilung der für
die Landwirte und Tierhalter des Kreises Wiesbaden
notwendigen Futterstoffe ist die Landwirtschaftliche
Zentral-DarlehenSkasse in Frankfurt a. M. beauftragt.

Damit ausreichende Mengen von Futterstoffen
bezogen bezw. bei der BezugSvereinigung gesichert
und ihre zweckentsprechende Zuweisung erfolgen
kann, haben die Viehbesitzer die ihnen zugestellten
Anmeldebogen alsbald auszufüllen und bis spätestens
zum 30. ds. Mts . im Rathaus , Zimmer 2 abzu¬
liefern. Wer keinen Anmeldebogenerhalten haben
sollte, muß solches sofort hier anmelden. Die Land¬
wirte und Tierhalter werden noch besonders darauf
aufmerksam gemacht, daß die Lieferung von Futter¬
mitteln für die Zukunft nur auf Grund der ab¬
gegebenen Anmeldungen erfolgen werden und daß
alle früheren Bestellungen durch diese Bedarfsfest¬
stellungen hinfällig werden, wie auch verspätet ein
gehende Bestellungen oder unvollkommen ausge
füllte Anmeldungen keinerlei Anspruch auf Berück
sichtigung haben.

Dotzheim,  22 . April 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Gemäß 88 4. 9 des Reglement« über die Aus¬
führung der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten

20. S . laotT ” 11* 6le "" it  * uc 6f,t”lliä’t”
Kenntnis gemacht, daß die Abteilungslisten der Ur-
wahlbezirke 1 und 6 der Gemeinde Dotzheim im
Rathause drei Tage lang und zwar am 27 , 28
und 29. April d. Js . öffentlich ausgelegt sind.

Innerhalb dreier Tage, nachdem die Auslegung
begonnen hat und die Bekanntmachung darüber er¬
lassen ist, können gegen die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Listen bei dem Unterzeichneten Bür¬
germeisteramt Einsprüche schriftlich angebracht oder
zu Protokoll gegeben werden.

Einsprüche, die sich gegen den Inhalt der fest¬
gestellten Urwählerlisten richten, sind insoweit gegen-
über der Abteilungslisten nicht mehr zulässig

Dotzheim,  den 24. April 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Mit Ermächtigung des Herrn Ministers für

Handel und Gewerbe gestatte ich widerruflich auf
Grund des 8 105e der Gewerbeordnung, daß 1
Arbeiter in jeder Bäckerei an Sonn - und Festtagen
von 6—7 Uhr abends mit Ansetzen des Sauerteigs
für Roggenbrot beschäftigt wird.

Wiesbaden,  den l2 . April 1915.
Der Regierungspräsident.

ü -I

Die Seutsch'türkische Waffenbrüderschaft mi¬
die Verteidigung-er Dardanellen.
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Uom Weltkrieg.
Deutsche Kerichte.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  22,
April. (Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz,

Südlich des La Bassee-Kanals und nordwestlich
von ArraS nahmen wir erfolgreich Minensprengun.
gen vor. :

In den Argonnen und im Gelände zwischk»!^ Laufg
Maas und Mosel fanden heftige Artilleriekämpsrlxissetzte,
statt. Nach Feuerübersall griffen die Franzose»Ijgericht dl
heute Nacht im Westteile des Priesterwaldes Qn, wur!
wurden aber unter schweren Verlusten zurückge-Ische« Mit
schlagen. I Dl

Am Nordhange des Hartmannsweilerkopses zer.I „
störten mir gestern einen feindlichen Stützpunkt unbl
wiesen am Abend einen feindlichen Angriff ab. r et LA

Oestlicher Kriegsschauplatz:  fegt gef
Die Lage im Osten ist unverändert. D j

Bas
NationalB

Alle Welt weiß, daß die Türkei in der Ver¬
teidigung ihres Besitzstandes gegen den raubgierigen
und hinterlistigen Dreiverband der Bundesgenosse
Deutschlands im Weltkriegs geworden ist, aber das
Verhältnis zwischen Deutschland und der Türkei
stellt auch eine enge Waffenbrüderschaft dar, welche
einer besonderen Würdigung gerade in der Gegen¬
wart bedarf, wo es gilt, die Dardanellen gegen die
neuen Angriffs der Engländer und Franzosen zu
verteidigen. Die oberste Führung der türkischen
Truppen an den Dardanellen und auch die oberste
Leitung der türkischen Kriegsflotte in den Dar¬
danellen. im Bosporus und auf dem Schwarzen
Meere ist hohen deutschen Offizieren anvectraut
worden. E« ist ohne Zweifel die Aufgabe derselben,
die Leistungsfähigkeit und den Heldenmut der tür¬
kischen Streitkräfte an denjenigen Punkten einzu-
setzen, welche als besonders bedroht gelten, und vor
den Dardanellen wird es sich zeigen, was dis tür¬
kischen Truppen und Kriegsschiffe unter der Ober-
leitung der deutschen Offiziere leisten werden. ES
sei erwähnt, daß zuerst der deutsche General Liman
'v. Sanders mit dem Oberbefehle über das türkische

Gen!
#irb beril
morgen« t
zwei Persi

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 21. April 1915.

De« Bürgermeister:
Sporkhorst.

Heê ," dös zur Sicherung der Dardanellen zu- '-s

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf eine zu meiner Kenntnis ge-

langte, verschiedenartige Auffassung hinsichlich der
Strafbarkeit von Zuwiderhandlungen gegen dar
Gesetz vom 4. August 1914, betreffend Höchstpreise
für den Handel mit Nahrungsmitteln usw. weise
ich hierdurch besonders auf den 8 6 Ziffer 1. und 2.
der neuen Fassung des Höchstpreisegesetzesvom 17.
Dezbr. 1914 tReg.-Amtsbl. S . 550) hin, wonach
nicht nur der, welcher bie festgesetzten Höchstpreise
überschreitet, sondern auch der bestraft wird, wer
einen andern zum Abschluß eines Vertrages auf¬
fordert, durch den die Höchstpreise überschritten
werden, oder sich zu einem solchen Vertrage er¬
bietet. Die Uebereinstimmung zwischen Verkäufer
und Käufer über einen die Höchstpreise übersteigen¬
den Kaufpreis schließt also die Strafbarkeit für
einen oder den andern Teil keinesfalls aus.

Da diese Bestimmungen, namentlich beim Kar¬
toffelverkauf der Produzenten an Händler z. Zt.
nicht überall beachtet zu werden scheinen, ersuche
ich, sie nochmals allgemein bekannt zu machen.

Die vorstehende Verfügung bringe ich im An¬
schlüsse an meine Bekanntmachung betr. Höchstpreise
für Speisekartoffelnvom 13. d. Mts . zur allgem.
Kenntnis

Zur Beseitigung vorstehender Zweifel über den
Begriff „Saatkartoffel" mache ich darauf aufmerk
sam, daß nach der Bundesratsverordnung vom 31.
März 15 als Saatkartoffeln nur Kartoffeln ver¬
kauft werden dürfen, die aus Saatgutwirtschaften
stammen, die amtlich anerkannt sind. Uebrigens
gelten vom 26. d. Mts . ab die festgesetzten Höchst¬
preise auch für Saatkartoffeln.

Wiesbaden,  den 17. April 1915.
Der Kgl. Landrat v. Heimburg.

Wird veröffmtlicht.
Dotzheim,  den 22.  April 1915.

Sporkhorst,  Bürgermeister.

sammengezogen wurde, betraut worden ist. und
vann erfolgte die Uebertragung des Oberbefehlesj
über die erste türkische Armee, der die Verteidigung
Konstantinopel« obliegt, an den Generalfeldmarschall
v. d. Goltz-Pascha. Damit ist an eine der wich-
tigsten Stellen derjenige deutsche Heerführer ge¬
kommen. der jahrelang enge dienstliche Beziehungen
zu der türkischen Wehrmacht gehabt und der nie
aufgehört hat, ihre Entwickelung beratend und mah-
nend zu verfolgen. Die Betrauung zweier hoher
deutscher Offiziere mit den jetzt wichtigsten Kom-
mandos in der Türkei ruft aus deutscher Seite
große Genugtuung hervor und ist gleichsam ein
Symbol der engen Waffenbrüderschaft, die sich
zwischen dem Deutschen Reichs und der Türkei feit
dem Eingreifen in den Weltkrieg vollzogen hat.
Diese Waffenbrüderschaft ist bereits von einem Er-
folge gekrönt worden, als vor einem Monat der
heftige Angriff der englisch französischen Flotte gegen
die Dardanellen mit schweren Verlusten für die
Engländer und Franzosen abgeschlagen wurde. Diesem
Mißerfolge ist eine durch ihn bedingte Kampfpause
gefolgt, und erst kürzlich haben einzelne Vorstöße
von der See aus die Aktion an den Dardanellen
wieder etwas belebt, ohne daß die Angreifer dabei
glücklicher gewesen wären. Jetzt verlautet davon,
daß England und Frankreich eiy neues großes Unter-
nehmen vorbereiten, daS gleichzeitig zu Wasser und
zu Lande durchgeführt werden soll. Allerhand
Meldungen, die die Zusammenstellung und die ört-
liche Zusammenziehung einer Landungsarmee be
treffen, tauch n auf und sollen die Gegner wie die
Neutralen dauo.-i überzeugen, daß die schwere Nieder-
läge am 18. März die Engländer und Franzosen
rucht in ihrem Vorhaben beirrt ho' ., die Darda¬
nellen zu erobern und Konstantinopel zu nehmen,
damit zunächst Rußland freien Weg erhalte, um
seine riesigen Vorräte im Schwarzen Meere loözu-
wsrden und die knappen Bestände an KriegSmate-
rial aufs schnellste zu vermehren. Man sieht daraus,
welch kolossale Bedeutung die Eroberung der Dar-
danellea durch den Dreiverband haben würde. Sie
könnte auf dem südöstlichen und asiatischen Kriegs-
schauplatze die ganze Kriegslage zugunsten des Drei-
verbände- verändern und auch eine Deutschland
und Oesterreich-Ungarn sehr schädigende Einwirkung
auf dem westlichen und östlichen Kriegsschauplatz
haben. Die glückliche Verteidigung der Dardanellen
durch die deutsch-türkische Wafsenbrüderschast ist da¬
her eine der brennendsten Fragen im Weltkriege ge
worden.

Großes Hauptquartier,  23 . April
Amtlich) Westlicher Kriegsschauplatz  s
In den gestrigen Abendstunden stießen wir a»ll ^ tefttcr

unserer Front Steenstcaate, östlich Langemark, gezeiî i Schi!
die feindlichen Stellungen, nördlich und norböftÛIfönen sch«
von Ipern vor. In einem Anlauf drangen unser,! Die beider
Truppen in 9 Kilometer Breite bis auf die
südlich Pilkem und östlich davon vor. Gleichzeitig' '"
erzwangen sie sich in hartnäckigen Kämpfen d«
Uebergang über den Iserkan-al bei Steenstraate inj
Het Sas , wo sie sich auf dem westlichen Ufer
setzten. Die Orte Langemark, Steenstraate, Het
und Pilkem wurden genommen. Mindestens 18!
Franzosen und Engländer und 30 Gesch
darunter vier schwere englische, fielen in uns
Hände.

Zwischen Maas und Mosel war die Gefech»
tätigkeit wieder lebhafter. Die Artilleriekämpfe war,
besonders heftig bei CombreS, St . Mihiel, t ,
mont und nordöstlich Flirey. Feindliche Jnfantm! ^ Russen
angriffe erfolgten nur im Waldgebiet zwischenP * 10en
und Apremont. Hier drangen die Franzosen
einzelnen Stelleu in unsere vordersten Gräben
wurden aber zum Teil wieder hinausgeworfen.
Nahkämpse sind noch im Gange. Der von uns
nommene Ort Embermanil, westlich Aoricourt,
gestern von den Franzosen in Brand geschi
wurde, ist von unseren Vorposten geräumt.
Höhen nördlich und südlich deS Ortes werden
halten.

Oestlicher Kriegsschaup -latz:
Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
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Mehrfache Uorstöße der deutschen
statte di» an die eugtische KSfte.

W T.-B. Berlin.  23 . April. (Amtlich.) !
deutsche Hochseeflotte hat in letzter Zeit mehr!«
Kreuzfahrten in der Nordsee ausgeführt und ist
bei bis in dis englischen Gewässer vorgestoßen, i
keiner der Fahrten wurden englische Seestreitlrii
angetroffen.
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Der „Ne«tralität »ksgriff"der amerikauist
Regierung.

W. T.-B. Washington.  22 . April. (
amtlich) Staatssekretär Bryan teilte dem
schafter Grafen Bernstorff mit, daß ein Au
verbot für Waffen eine direkte Verletzung der
tralität wäre. Es sei für die Vereinigten Sl
unmöglich, einen solchen Schritt in Betracht
ziehen. Die Note des Staatssekretärs Bryoo
die Antwort aus ein Memorandum des V
Bernstorff, worin die Vereinigten Staaten de-
tralitätSbruchS geziehen werden. Bryan be
die Sprache des Memorandums, die als ^
lung des guten Glaubens der Vereinigten»‘*1 ?etro un&etet
auSgelegt werden könnte, indem sie sagt, MI t»tiajQm£\“
in der Macht der Vereinigten Staaten , den
Handel zu verbieten. Die Unterlassung des©
sei eine Ungerechtigkeit gegen Deutschland.
Regierung der Bereinigten Staaten meint, da°
Aenderung der Neutralitätsgesetze die Bezick
der Vereinigten Staaten zu den einzelnen
führenden ungleich beeinflussen würde und *cv1
gerechtfertigte Abweichung vom Prinzip bjtv |* .
Neutralität sei Ein Verbot des Waffen? ^ i öie
wäre eine solche Abänderung. ^ tfaGen >

Die Kampfe uw der» Hügel bei '««W, Jq“
Amsterdam,  23 . April. (Ktr. ^ !̂ M^Alvtte
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.Times" und die „Daily Mail" veröffentl'«° " Früchtei
richte über die Kämpfe um den Hügel ®it @t0l
Eine gewaltige Explosion hatte dort eine»
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Ach das Terrain derart unter Feuer , daß eS die
22. Nacht Granaten regnete und die Engländer

latz

^ zer.
un

-bildet, wie ein solcher an Größe in diesem Kriege
ß nicht dagewesen sei . Ein ganzes Bataillon

etzte sich darin f?ft - Die deutschen Geschütze hieltenhn8 Terrain derart » n -̂er ftpitpr hnfc pa hip

„ftt schwere Verluste hatten . Bei Tagesanbruch
^  S i a CTNa . ' lCjJU* »* ~ ~ Ul . CI

istlich vernahmen die Deutschen einen wütenden Angriff
gun - rcoö deS vernichtenden Granaten - , Schrapnell - und1 ftitrmfDM (tu fnOfitün hnf i«nS

Aeioehrfeuers stürmten sie tollkühn vor und erreichten
schc« die Laufgräben , wo ein furchtbarer Bajonetikampf
mpsx ^»setzte, der den ganzen Tag anhielt . Auch der
zosei, Bericht des Generals French erwähnt , wie mitge-

ao, teilt wurde , diesen Kampf , der nach amtlichen deut-
ickge! sche« Mitteilungen für uns erfolgreich war.

Deutsche Flieger über Marschau.

>heute die Kaiserliche Marine ihrem Meister Dank
lund Glückwunsch darbringt , tut sie es gleichzeitig
>im Namen des gesamten deutschen Volkes . Möge

es uns vergönnt sein , den hochverdienten Staats¬
sekretär noch lange an der Spitze der deutschen
Marineverwaltung zu sehen , zu Nutz und Frommen
unserer allzeit kampfbereiten Flotte , in deren An¬
nalen der Name Tirpitz mit unvergänglichen Lettern
eingegraben sein wird.
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Berlin.  23 . April . (Ktr . Bln .) Nach Meldungen
der „Post " aus Warschau sind in den letzten Tagen
mehrmals deutsche Flieger über dem Weichbild der
Ztadt gesichtet worden.

Die Tätigkeit der deutsche» Flieger.
Basel,  23 . April . (Ctr . Frkst .) Der Basler

,Nationalzeitung " wird von privater Seite berichtet,
durch die vier Bomben , die ein deutscher Flieger

0  letzten Samstag über Belsort geworfen hat,
z«ei Schildwachen sofort getötet , zehn weitere Per
tonen schwer und sieben leicht verletzt worden sind,
xie beiden Pulverkammern wurden durch Volltreffer

die Luft gesprengt . Das Arsenal ist auf der
gieren Seite stark beschädigt.

Genf,  23 . April . (Ctr . Frkst .) Aus Amiens
sieb berichtet : Eine Taube überflog um lO Uhr
morgens die Stadt und schleuderte 2 Bomben , die

i Personen verletzten.

Orst - rreichischer Tagesbericht.
W . T .- B . Wien,  23 . April . (Nichtamtlich .)

Amtlich verlautet vom 23 . April : Die allgemeine
Lage ist unverändert.

An der Karpathenfront vereinzelte Geschütz
länipfe, wobei unsere Artillerie im Abschnitt Nagy
lalani und die deutsche Artillerie bei Kaciowa mit
Zrsolg wirkte . Vor den Stellungen am Uzsoker
Paß herrscht nach dem abgeschlagenen Sturmangriff
der Russen verhältnismäßig Ruhe . Alle Gefangenen
bestätigen die schweren Verluste des Gegners . Oejt-
lich des Paffes wurde gestern ein starker Stütz¬
punkt des Feindes erobert.

In Südostgalizien und der Bukowina keine Ver-
Sndermig.

Die Offeustue der Uerbuudrte » i« de«
Karpathr« .

Wien,  23 . April . (Ktr . Bln .) Mit dem ver¬
einzelten irussischen Vorstoß bei Nagypolani im
Schirowtale hat wohl der letzte Versuch des Feindes,
au! der Strecke von Dukla bis Uzsok durchzustoßen,
geendet. Während also auf dieser Front die russische
Lssensive zum gänzlichen Stillstand gebracht wurde,
beginnt auf der Strecke Uzsok -Bozanka -Nadworna
eine heftige Offensive der Verbündeten auf galizischem
Baden, die täglich langsam an Raum gewinnt und
iesonders im Stryj -Tale eine starke Ausbuchtung
»ach Norden zeigt.

Lir Kesutzuug der „Ayesha" »au friudltche»
Araber « «« gegriffen.

Berlin,  23 . April . (W . T . B . Nichtamtlich)
Die Besatzung von S . M . S . „ Ayesha " . das Landungs-
°rps der „ Emden " , ist am 27 . März in dem
arabischen Hafen Lidd südlich Dschidda angekommen,
'üchdem es ihr gelungen war , zum zweiten Male
ben englisch -französischen Bewachungsstreitkräften zu
k"tgehen und den 300 Meilen langen Seeweg von
Hadeida nach Lidd unbemerkt vom Feinde zurück-
Plegen . Auf dem Weitermarsche zu Lande wurde
1>e von Arabern , die von den Engländern bestochen
^aren , angegriffen . In hartem dreitägigem Kampfe
Mden die Angriffe der Räuberbanden abgeschlagen,

M der Weg zur Heschasbahn frei war . Leider hat
W tapfere Schar hierbei schwere Verluste erlitten.
°l» Telegramm aus dem türkischen Hauptquartier
Meldet uns , daß der Leutnant z . S . Roderich Schmidt,
Mrose Rademacher und Heizer Lauig gefallen sind,
Mrend einige Leute der türkischen Begleitmann-

Miten die Matrosen Mauritz und Koschinsky schwer.
K * M atrose Witte leicht verwundet wurden . Die

arivundeten befinden sich in guter Pflege im Mili-
'°r>azarett in Dschidda.

„Da * Are « ; in Eise « i » Darmstadt.
W . T .- B . Darmstadt,  23 . April . (Nicht

amtlich ) Heute vormittag fand in Gegenwart des
Äroßherzogs , der Großherzogin und der beiden
Prinzen die Einweihung des Denkmals „ Das Krem
in Eisen " statt . Dieses Kreuz ist in Form eines
groß - n Eisenkreuzes aus Holz hergerichtet . Durch
Einschlagen eiserner Nägel , die zu einem Preise
von 1 Mk . verkauft werden , soll sich nach und nach
ein eiserner Panzer über das Holzkreuz ziehen.
Nach einer Ansprache des Beigeordneten Eckert er
folgte das Einschlagen der ersten Nägel durch den
Großherzog , die Großherzogin , die Prinzen und der
anwesenden Gäste . Der Gcoßherzog vollzog den
Hammerschlag auch für die grvßherzog -hesstsche Divi¬
sion , der Kommandeur der Division Generalleutnant
Höhne stiftete gleichsalls einen Nagel.

Lokales.

Dotzheim,  24 . April.

— * Vaterländischer Abends  Wir wollen
nochmals auf die morgige Veranstaltung des „ Volks-
Vereins " im „ Deutschen Kaiser " aufmerksam machen.
Im Mittelpunkt des Abends steht der zeitgemäße
Vortrag des Chefschristleiters Hrn . Dr . phil . Geueke
über : „ Das Jahr 1915 — ein Wendepunkt in der
Weltgeschichte " . — Weiter verzeichnet das Pro¬
gramm zur Unterhaltung : Aufführung des historischen
Theaterstücks „ Das Volk steht aus . der Sturm bricht
los " durch den „ Dramatischen Klub " , sowie Dekla¬
mationen . gemeinsame Lieder usw . Ein Besuch darf
empfohlen werden , zumal , da nur ein Eintrittsgeld
von 10 Pfg . für das gedruckte Programm erhoben
wird.

* Hauskollekte.  Es ist wieder die Zeit
ür d -e Erhebung der regelmäßigeo Kollekte zum

deren Kraftgefühl und kommen dem ganzen Hause
zugute . Kleinigkeiten bestimmen oft das Schicksal
des Menschen . Deshalb sollte man auch Kleinig¬
keiten beachten , sollte sie nicht übersehen , sollte in
Kleinigkeit dieselbe Treue walten lassen , "' wie im
großen . Kleinigkeiten nur kann der einzelne sparen,
aber wenn es beispielsweise auch nur wenige Gramm
an Brot oder Mehl sind , wieviel bringt das für
olle Bewohner unseres Vaterlandes ? Viel wenig
machen ein viel , vereinte Kräfte führen zum Ziel,
das mag sich gerade in der jetzigen Zeit ein jeder
recht eindringlich ins Gedächtnis rufen.

— * Vom inneren Siege.  Kein Wort hat
jetzt für uns so freudigen Klang , ist so von starken
deutschen Sehnsuchts - und Hoffnungsgefühlen durch-
woben , wie das kleine Wörtchen — Sieg ! Es ist
das ein Stück unserer lebendigsten Zuversicht , wir
können es uns einfach gar nicht anders denken , wir
wollen , wir müssen und wir werden siegen ! Auf
einem tiesinnerlichsten Erleben baut sich dieses Hoffen
auf . Der endgültige Sieg der Deutschen bedeutet
uns eine Folgerichtigkeit der gerechten Sache . Das
gute Gewissen , mit dem wir in diesen furchtbaren
Krieg gingen , war ein stärkster Trost , enthielt von
vornherein ein höchstes ideales Wollen und trug
ein stetes Siegen in sich. Die deutsche Volksseele
erwies tick als Kralt und an * «

Besten des Gustuv Adolf -VeveinS gekommen . Die
Konfirmandinnen sind bereit , die Einsammlung vor¬
zunehmen und sind durch entsprechende Sammel-
rlätter legitimiert . Zugleich bringen sie die Jahres¬

berichte zur Verteilung . Jede , auch die kleinste
Gabe ist willkommen , handelt es sich doch um die

interstützung zahlreicher armer Gemeinden in der
Zerstreuung , welche infolge des Kriegs vielfach in
besonders Not gekommen sind . Möchten die Samm¬
lerinnen in allen evangel . Familien offene Herzen
und Hände finden!

erwies sich als Kraft und Wirklichkeit . Was Geibel
einst gesungen , das wurde zum neuen sieghaften,
und dabei vor allem eben auch inneren Vorwärts¬
kommen : „ Ich bin ein Deutscher ! Klingt ' s nicht
voll und gut ? Mir ist , ich höre Rhein und Donau
irausen , die Alpen glühn , der Nordsee grüne Flut

hüpft auf den Schäumen und die Fichten sausen
am Bernsteinufer — o, mir wallt das Blut , durch
meine Seele geht ein heilig Grausen . „ Ich bin ein
Deutscher " Glocken hör ' ich läuten von Aachens
Türmen . Weißt du . was sie deuren ? " Ja , es geht
)urch die Seele der Nation wie tiefer , schöner Glocken¬
lang . Das Deutsche wird sich seines Wesens und

Wertes von neuem bewußt , und harmonisch damit
usammen geht ein stark religiöser Ton , ähnlich wie

-818 , und doch wieder eigen , einzigartig , von einem
Gottvertrauen getragen , das gerade in den Tagen
des Weltkrieges eine höchste Siegeszuversicht aus-
strahlt . Innerlich Sieger sein , das ist immer eine
große Hauptsache im Leben , und wer das ent¬
sprechende Wünschen und Sehnen in Tat und Wirk¬
lichkeit umsetzen möchte , der wird nicht an der Religion
vorüber können . Insbesondere aber ist es der feste,
klar bestimmte Christenglaube , der unmittelbar etwas
frohes und Siegreiches hat . und in seiner Kraft
darf man sich auch dann auf dem Siegeswege wifsen
wenn einen schweres Leid drücken und hemmen will!

rreues aus aller ' wett.

— * Zeitbildleser!  Die Seiten 8010 und
8011 in Nr . 999 sind durch die bete Lieferantin
beim Druck verwechselt worden , woraus man gefl
achten wolle.

Wüsche un- sonstige rrachrlchten.
Deutsches Reich.

Staat » fekretar v . Tirpitz.
° ' Berlin,  23 . April . (W . T . B . Nichtamlich .)

.oem Jubiläum des Großadmirals von Tirpitz
L . die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " u . a . :
«Wn ec  S e,t ' wo Deutschland von allen Seiten
Whtl v roirt ) unb  ybgen eine Welt von Feinden
. - " ä  darf v . Tirpitz . obwohl der geplante Ausbau
M Motte ' " ■ - -
I » P 11? ,l e " "ch nicht zur Vollendung gekommen ist.
üy. suchte rastloser und zielbewußter Arbeit ernten

w 't Stolz auf seines Lebens Werk blicken Wenn

* Kleinigkeiten.  Sparen heißt jetzt die
Losung , sparen in richtiger Art und Weise , sparen
äesonders in dem Verbrauch von Lebensmitteln.
Wenn jeder das tut . dann wird ja niemals Not an
unser deutsches Volk heranlreten . Tut es aber ein
jeder , der es könnte ? Nein , leider nicht . Oft ist
es nicht einmal böser Wille , vielfach nur Gleich¬
gültigkeit , die zu der Sünde wider das Vaterland
verführt . Da sagen sich die Menschen , was es denn
für einen Zweck hat , wenn sie die Kleinigkeit , die
sie ersparen könnten , wirklichersparen . Das ist ein
ganz verkehrter Standpunkt . Diese Leute berück¬
sichtigen gar nicht , daß aus Kleinigkeiten , die im
einzelnen gewiß ja unbedeutend sind , recht ansehn¬
liche Mengen werden können , wenn ihrer nur genug
vorhanden sind . Viel wenig machen ein viel . Klei¬
nigkeiten werden leider viel zu oft unterschätzt , ob-
wohl doch jeder Mensch schon die Erfahrung ge-
macht hat , daß Kleinigkeiten sehr bedeutungsvoll
sein können . E -ne Kleinigkeit will und muß man
beispielsweise schenke !, , diese Kleinigkeit zu wählen
macht oft Kopfzerbrechen . Die kleinen Dinge , die
Kleinigkeiten spielen manchmal sehr deutlich ins
tägliche Leben hinein . Die vielen kleinen Sorgen
drücken und zwicken gerade genug . Der ärger
liche Kleingram im Berufsleben kann einem
Menschen von Geschmack zur Hölle werden . Man
wird reizbar bis zur Krankhaftigkeit und regt
sich auf über wirklich kleine nichtige Dinge . Das
iroße Hirn des Menschen ist von einer Kleinigkeit
o in Anspruch genommen , als ob ' s wunder was

Wichtiges wäre . Die sprichwörtliche Rede von den
kleinen Ursachen und großen Wirkungen kann durch
viele Beispiele belegt werden . Kleinigkeiten können
oft auch erfrischend , verklärend , erfreuend sein . Kleine
Gefälligkeiten , Aufmerksamkeiten . Freundlichkeiten
heben die Stimmung im beruflichen und häuslichen
Leben . Kleine Handreichungen in der Kranken¬
pflege ermöglichen ein sicheres und rasches Arbeiten.
Kleine Hilfsdienste , den Kindern anvertraut , stärken

. ^ " bbnbahn - Unglück.  ^
öec Nacht vom 21 . zum 22 . April entgleiste in Ber-
lin an einer Kurve am Reichstagsufer infolge zu
hoher Geschwindigkeit ein Triebwagen der elektrischen
Straßenbahnwagen , fuhr über das Straßengelände
und stürzte in die Spree . Von den Fahrgästen er¬
tranken 4 Personen , 9 wurden verletzt . Der Fahrer
^eschke , den die Schuld an dem Unfall trifft , ist ver¬
haftet worden.

v e r e r n s n a ch? i cht eH ~
und Militärverein " . Sonntag Nachmittag

V--3 Uhr Zusammenkunft im „ Deutschen Kaiser"
zwecks Beerdigung eines Kriegerkameraden . D . B.

»Turnvere -n ' . Wir bitten um Beteiligung unserer
Mitglieder an der morgigen Beerdigung . Zu¬
sammenkunft in der „ Turnhalle " . D . B

"3 (c5 itD- Feuerwehr " . Morgen »/*3 Uhr im „ Deut-
sch- n Kaiser " Zusammenkunft , zwecks Beerdigung
eines Mitgliedes . D . Kommando.

Gesangverein „ Sängerlust " . Die Sänger werden
gebeten , sich vollzählig an der Gesangstunde heute
Abend um 8 1/* Uhr im Gasthaus „ Zum Rheineck"
zu beteiligen . $ z;

»Armn " . Heute . SamStag Abend
8'] • Uhr Gesangprobe im Gasthaus „Zum Rhein-
“L _ D . V.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche Dotzheim.

Ksnntas . den 25 . April 1915,
Sonn . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . D . Eibach.
Nachm . 1 '/- Uhr : Kindergottesdienst . Klinkel . ’
Abends 8 Uhr : AbcndgotteSdienst . l) . Eibach.

Katholische Kirche Dotzheim.
Kirchrnpatr * « » frft.

Vorm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt und Te Deum.
Nachm . 2 Uhr : Segensandacht zum hl . Josef.

Mittwoch Abend 7'/- Uhr ist Segensandacht zur Erfleh-
ung eines glücklichen Ausganges des Krieges.

An den Wochentagen ist die hl . Messe um 7' ° Uhr
Dienstags und Freitags ist Schulmesse.
Gelegenheit zur Beichte ist Samstags nachm , von 4 Ubr

und Sonntags früh von 7 Uhr ab.  Pfarrer Stillger

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
_ _ in Dotzh ei m.
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Auf dem Felde der Ehre mußte sein ( eben
tdahingeben , unser lieber Mitbürger

Gefreiter Friedrich Höhn.
Er starb den Heldentod ini Feldlazarett an den Folgen

einer erhaltenen schweren Verwundung am \o.  März.
weiter ließen aus dem Felde der Ehre ihr Leben:

Musketier Friedrich Schütz
in einem der Gefechte Lude März , sowie

Wzcfeldmbel Wilhelm Silbereisen
Anfang April.

Ihr Andenken wird in Ehren gehalten von ihren
Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.

Dotzheim,  den 24 . April 1915.

Namens der Gemeinde Dotzheim:
Sporkhorst,  Bürgermeister.

I GesangvereinL Dotzheim.
Gegr.: 1850.Gegr.: 1850.

Uachruf!
In treuer Pflichterfüllung starb im Feldlazarett an den Folgen

einer erhaltenen schweren Verwundung am 13. März den Heldentod
fürs Vaterland unser treues Mitglied

itrr Friedrich Höhn.
Möge ihm die Erde leicht werden!

bei uns stets hoch in Ehren.
Sein Andenken bleibt

Der Dorstanö.

Todesanzeige.
Bringe hiermit zur Kenntnis, daß mein lieber Gatte, unser

guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Schwiegersohn

August Ott
in seine Heimat überführt worden ist.

Die Bestattung unseres Lieben findet am Sonntag , nachmit-
tags 3 Uhr vom Trauerhause, Ncugaffe 33, aus statt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Dtt . geb. Wagner , UNö Alllöer.

nebst allen Angehörigen.
Dotzheim,  den 24. April 1915.

Danksagung.
Uw die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schmerz,

lichen Verluste und der Beerdigung unseres lieben Vaters , Groß¬
vaters . Urgroßvaters, Schwiegervaters, Bruders , Schwagers undOnkels

Philipp Marti»
sagen wir hiermit allen, besonders dem Herrn Geheimen Konsistoriol-
rat D. Eibach für  die trostreiche Grabrede, a!s auch den zahlreichen
Kranz- und Blumenipendern unseren herzlichsten Tank.

Die tieftranernöe 5amilie Debus uns Martin.
Dotzheim,  den 24. April 1915.

platz Apriorische, ernste sowie heitere Soldateubilder vom Kriegssch^

Ansichts-Postkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

l 2 u . 1 Pfund - Schachteln
zum Versenden von Geschenken 10, 12 und 15 Pfg.

praktische Feld KruKtaschen per SM Sv M,.
Soldatcnllotichuch für Gebrauch im Krieg,

mit franzöfischem und russischem Soldaten -Sprachbuch.
Die Eroberung Belgiens 1914. (Selbsterlebtes.)

h tt 1 Feldzugstellnehmern , zusammengestellt und bearbeitet von Mai»,
Sihntnnrnh^ ' l 60  40 Abbildungen nach Originalzeichnungeil und nJ
Photographien vom Kriegsschauplatz und 5 farbigen Jllustrationsbeilagen aus KuustdÄ

karton. Verkaufspreis 90 pfg . UJ

Köhlers Deutscher Kaiser-KalenSer für l-15.
Verkaufspreis SO pfg.

Marine-Äriegspoftkarten.
Verkaufspreis jeder Karte 10 pfg.

Teles. m.  PH. Dembach. ASmergaffe iz.

SkKein Ra
wüte versäumen, seine Zigarren  nur iwor  Ffc. Dealaft’sdien Laden"Mg

Rörnergasse 14 Rörnergasse 14
in fwtfra. Rur gut abgelagerte Ouatttätsmarken.

Ferner empfehle Cigaretten per SM vonl Flg. aa
r-Zimmerwohnung. hoch».
Abschluß. Keller und Holzstall, M

■ ■■ ^ mnaaai
Vermietungen.

prachtvolle 2 ^ immerwohnung
mit Wasser und GaS, an ruhige Leute sofort
oder später zu vermieten. L. Witte, Ober-
gasse 74. Näh. pari , daselbst.

Schöne 3-Zimmerwohnung
im 1. Stock zu vermieten Hohlstraße 6.

Lin schönes Zimmer u . Rüche
sofort billig zu vermieten. Näheres

Obergasse 10.

Schöne Wohnung
von Zimmer und Küche und eine Wohnung
von 1 Zimmer und Küche zu vermieten.

Hohlstr 3.

15 .50 monatl tv.  mit Faden und
Ladenzimmer, Wir . 10 .50 monatl.

Bürovorsteher W eiln au,  Mühlgasse öl

verschiedene Wohnungen
eventuell 1 Wohnung mit Pferdestall an
1. April zu vermieten Steingasse 7.

Näh . bei Holzhäuser, Steingasse 5.
Dachwohnung von H

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Feldstraße 4,

!•• *"*•*
Wödii
Außen

€

Bezu!
40 Pf.
deutfch
Gefdial

llum

Zur
jer Kein
Arten
>zahle
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{töteten
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Do

jiihcung
14.

Senntnig
mhlbezi

Hause
29.

schöne 2-Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Vorderhaus , Dachstock,
mit Abschluß für monatlich 15 Mk. zu der-
mieten. Näh. S chönbergstr. 6, Parterre.

Wohnung mit Stall u . Garten
zu vermieten.

Biebricherlandstr. 5, Laden.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu zu vermieten.

Gustav Müller , Weilburgertal 2.

jtvet  2 -Ztmmerwohnungen
mit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein- und Friedrichstraße
F . Lehr.

Kch- ne sonnige }wti  2 -Zimmerw- I,-
«ungrn im 2. Stock mit allem Zubehör-
preiswert zu verm. WieSbdstr. 80 A. Keller

Biebricherstraße 5 ist ein
schönes Zimmer und Rüche

sofort zu vermieten Nähere« Schiersteiner-
straße 8 bei Schneebcrger.

Eine Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sofort zu vermieten. Näheres
Jdsteincrstr . 17.

Zwei 2-Zimmerwohnungen
Ver 1. Mai zu  vermieten . Neugasse 12

Schone 3-Zrmmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu ver¬
mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.
_ Wilhelms» . 20.

2 Ammer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Neugasse 106.

1 Limmer und Rüche
ofort zu vermieten . Hohlstr. 6.

Biebricherstr. 1 ist eine j
2= und 3-Ammerwohnung

6» vermieten Näh. Mühlgasse 3.

Schöne Frontspitzwohnung
mit Zubehör zu vermieten. Näheres bei

Frau Wintermeyer Wwe.,
Johannisgartenstr . 3. 1

2 evtl . 3 Ammer und Rüche
mit Glasabschluß und Zubehör sowie

2 Zimmer und Rüche
im Dachstvck sofort zu vermieten.

Obergasse

Schllttaschen, Schulranzen, Tafeln,
sowie alle Schulbedarfs-Artikel, Lese¬

bücher usw.
= == == = empfiehlt in bekannter Güte billigst

Mühlgasfr 8 (Tiefpart . :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Mellnau (Nr . 61)

Rörnergasse 1, sind im Borderhause im
Dachstock

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daielbft im Laden sowie Ober-
gasse 79 bei Ludwig Krieaer ü — - - t ' "'

Desgleichen Wiesbadenerstraße 46 eine ( K " ' «"rULchen zum olleinbewohnk"
3-Simmer Frontspitzwobnung ^ J “ ‘?.n- Pre -.s lahrl'«

r« ve rmieten. Näheres Obergasse 79.

»»gespei
lieb

3 Simmer und Rüche
im 1. Stock mit Glasabichluß, Schweinesta^
und sonstigem Zubehör zu vermieten. NÄ

Taunusstr. 8.

-zu

>aber

Schönbergstr. 2 ist eine freundl. Manfard-
2 ^ " K .> Gas , Spe .sck Clos,

dlb̂ cht an ruh. Leute zu- verm. monatl.io Mk. Nüh. Part

kü . Oöwbavd , Römergasse 14.

Alansardwohnung
öon 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p.

\ Limmer und Rüche
sofort zu vermieten. Wilhelmstr. 27.

140 Mk. Mühlgass ! 28.
_ Adolf Wag»cr̂ .

»0Wolle, grfteickte
Lumpen
Meitze
Klei
Sink
Teller, Zinn

Frau $

V** k « 8 ..
30i ; pi»-

.. metzler U»wr.
Ludwigstr. 5.

seinem
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